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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit großer Sorge haben wir von der unteren Denkmalschutzbehörde im 

Landkreis Rostock von den geplanten Einsparmaßnahmen und der 

drohenden Schließung des Bachelorstudiengangs Konservierung, 

Restaurierung/Grabungstechnik (KRG) sowie der konsekutiven 

Masterprogramme Konservierung-Restaurierung und Angewandte 

Landschaftsarchäologie (ALFA) an der Hochschule für Technik und 

Wirtschaft Berlin erfahren. Aus der Sicht unserer Behörde wäre ein 

Wegfall dieser Studienangebote ein erheblicher Verlust für die 

praktische Denkmalpflege in Deutschland. 

 

Die genannten Studiengänge vermitteln zentrale Kompetenzen, die 

unmittelbar für die Arbeit der Denkmalschutzbehörden relevant sind. 

Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein tiefes Verständnis 

sowohl archäologischer und restauratorischer Methoden als auch 

verwaltungspraktischer Abläufe bei der Sicherung, Dokumentation und 

Pflege des kulturellen Erbes. Gerade im Bereich der Grabungstechnik 

und der angewandten Archäologie besteht in den unteren 

Denkmalschutzbehörden und deren Arbeitsumfeld ein hoher Bedarf an 

Fachkräften, die technische, naturwissenschaftliche und 

denkmalpflegerische Kenntnisse miteinander verbinden. In Gesprächen 

mit den im Landkreis tätigen Grabungsfirmen wurde unserer Behörde 

immer wieder verdeutlicht, wie erheblich der Fachkräftemangel in 

unserem Land zu spüren ist. Grabungsfirmen können bei 

Bergungsarbeiten aufgrund mangelnder Fachkräfte nicht die 

notwendige personelle Stärke anbieten, die eine schnelle und moderne 

Bergungs- und Dokumentationsarbeit ermöglichen. Die praktische 
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Bodendenkmalpflege und die im Bundesgebiet tätigen Grabungsfirmen sind dringend auf Absolventen 

dieses Studienangebots angewiesen. 

 

Die enge Verzahnung von Wissenschaft und Praxis, wie sie an der HTW Berlin gepflegt wird, stellt 

sicher, dass Absolventinnen und Absolventen nicht nur in der Forschung, sondern auch in der täglichen 

Verwaltungs- und Feldarbeit einsetzbar sind – sei es bei der Begleitung von Bauantragsverfahren, der 

Dokumentation von Bodendenkmalen, der Erfassung in Geoinformationssystemen oder der 

Koordination ehrenamtlicher Bodendenkmalpflege. 

 

Gerade für die Unteren Denkmalschutzbehörden, die in vielen Bundesländern mit begrenzten 

personellen Ressourcen arbeiten, ist der Zugriff auf entsprechend qualifiziertes Fachpersonal von 

entscheidender Bedeutung. Ohne Studienangebote wie jene an der HTW Berlin droht mittelfristig eine 

spürbare Schwächung der Fachkompetenz in der Denkmalpflege, insbesondere im Bereich der 

archäologischen Substanzsicherung. 

 

Ich bitte Sie daher nachdrücklich, die Bedeutung dieser kleinen, aber äußerst relevanten Fächer für 

den Kulturgüterschutz in Deutschland anzuerkennen und sich für den Erhalt der Studiengänge an der 

HTW Berlin einzusetzen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

du Mont 

Untere Denkmalschutzbehörde im Landkreis Rostock 

 


